
5 Methodologische Begründung und methodische

Vorgehensweise der Studie

Vor demHintergrund der theoretischen Rahmung dieser Arbeit diskutiere ich nun, wie

der Forschungsfrage methodologisch und methodisch begegnet werden kann. Mit der

qualitativ-rekonstruktiven Herangehensweise der Studie wird das Ziel verfolgt, subjek-

tive Erfahrungen nachzuzeichnen und diese aus einer rassismus- und subjektivierungs-

theoretisch informierten Perspektive zu kontextualisieren.Die grundlegende Frage die-

ser Arbeit ist, welche Erfahrungen Jugendliche mit Racial Profiling und Polizeigewalt

machen und welche Handlungs- und Widerstandsfähigkeiten sie diesbezüglich entwi-

ckeln können.Umdieser Fragestellung gegenstandsangemessen nachgehen zu können,

habe ich sowohlmitmännlichals auchmitweiblichpositionierten Jugendlichenund jun-

gen Erwachsenen Gruppendiskussionen und biografisch-narrative Interviews geführt.

Beide empirischen Zugänge werden auf den nächsten Seiten ausführlich vorgestellt.

Zunächstwerde ichdasKapitel abermit einer intersektionalenReflexionmeinerRol-

le als in vielfacher Weise privilegierter Forscher eröffnen, da ich diese Auseinanderset-

zung inBezug auf eine qualitative Arbeit als elementar erachte.Danach skizziere ich den

Forschungsprozessunddiskutiere indiesemZusammenhangauch,wie ichdemVerhält-

nis von Empirie und Theorie begegnen werde. Nach diesen grundlegenden Klärungen

stelle ich die beiden empirischen Zugänge und ihre jeweiligen Entstehungskontexte vor.

Anschließend erörtere ich, inwiefern das dieser Arbeit zugrunde liegende Subjektivie-

rungsverständnis innerhalb der jeweiligen empirischen Zugänge als Analyseperspektive

verortet werden kann. Diesbezüglich werden auch die theoretischen Bezüge zu Rassis-

mus und zur Intersektionalität aufgegriffen und in den Kontext der Zugänge gestellt.

Nach diesenmethodologischen Auseinandersetzungen stelle ich die beiden Erhebungs-

instrumente vor. Im Anschluss daran beschreibe ich, wie ich die Daten ausgewertet und

warum ichmich für eine Triangulation derDaten entschieden habe. Zudem lege ich dar,

wie die Daten dargestellt werden und nach welchen Kriterien die Fallauswahl getroffen

wurde. Im letzten Abschnitt dieses Kapitels mache ich nachvollziehbar, wie der Feldzu-

gang gestaltet wurde und wie sich das Sample dieser Arbeit zusammensetzt.
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